
Feuer! Lcuer!
Versicherung gegen Feuer.

Capital authorislrt durchs Gesetz

Die Spring Garde» Feucr-Versichcrungs-
Gescllfchaft von der Cannt» Philadelphia
macht Versicherungen, foivobl zeitlich alc
dauernd, gege» Verlust oder Schade» durcl
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser
Scheuern, Ställe ze. und ans Hausgerärhe
Kattfinanusgüteruiid soust allrrle>E>gc»thiim
zu de» allerbilligsten Bedinguiige».

Aufrage zu mache», entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei Jokn G> Xiehards,
RechtS-Ainvalt, nnd Aae»: der Gesellschasi.
an der Druckerei des "Berts und Gchiiyltill
Journals," Reading, Pennsvlvaniktt.

Oetober 27

An das Publikum
Des Wanderers Heimath Wirthsstaud.

A Der Unterschriebene bit-
tet um Erlaubniß, seinen

und dem geehr-
Publikum überhaupt,

Lvandererä Hei-
bezogen, welcher früber

von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde
an der Ecke der Washington- und Bten Strasse
wo er sich aufs Beste mit Allem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisende unt
Fremde aus die beste Art zu bewirthen, und
für billig« Preise.

Sein Tisch wird iiner mit den bester.Speifen
welche der Markt, in den verschiedenen Zahrs-
jtiten darbietet, versorgt sein, und seine Baar
immer mit den schmackhaftesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines WirthcS, hofft er einen Theil der Kund-
schaft deS Publikums zu verdienen und zu er-
halten.

<?eorz Sterling.
Neading, September 16. Sm.

Anzeige.
Siz eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk', betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
für

Künstler und Prosessionisten,
oder ein

»vS langjähriger Erfahrung geschöpfte?
Rezept u c!>

dtm Englischen, mit Bciiupnuq der be-
sten in und ausländischen Werke

Gearbeitet.
für Cheinisten, Kllustlischler.Möbelscbreiuer,
Gewehrschafter »nb Büchsenmacher, iickirei
Kutscheu-ilnd Chaiskttfabrikaiilen.Vrraolder
Kuustdrechsler, Kammacher, Blechschniiedc
«nd inehrere andere Geiverbtreibeiidc, nebji

gründliche» A»»vcis»»gen über die
Behandlung und A»we»du»z

der gegebene» Nlezepte.

Allen solche» Persoiic», welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Bn-bes a»ge
führt sind, erlauben wir uns den "Prakci
sehen Rarhaeber" als eiu höchst »Wichet
Buch j» empfehlen, weil sie »übt allein viele
Kosten für die Ferrianng ihrer Arbeite» er-
spare», sonoeru gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verscböucruug ihrer Arbci
reu erlerne».

Der Preis des Werkchens ist s? gering
«ls möglich gestellt, um auch dem wcinver be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe auzuschasseu.

Für Buchkäiidlcr'nnd Andere, welebe im
Grossen zu kaufe» wünschen, setze« wir folgen-
de Preise fest >

ton Exemplare itt guten Pappbaud H.isi. s»>
SN ? ? ? ? 20. l>li

? I c>. vi!
~ ~ ? 7.-it!

gegen Einsciidnuq des Betrags bei der Bestel-
lung?Verseiidungskosten, Porto und beglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» nnd Andere
die noch S.ibscriptiens-Llstk» für das Wers-
che» in Besitz haben, siind hösticb ersucht uns
dieselben sobald wie möglich einzusenden u»e j
uns gleichzeitigzu benachrichtigen, wohl» sie
ihre Exemplare geschickt zn habe» wünschen. !

<?>Blätter, mit dem» wir wechseln, sind !
höflich ersucht, das Obige einige Male ,» ,h«!
re Spalten aufzunehmen, wodurch sie u»s zuGegendiensten verpflichten.

l.'en lit t- u!' KlI» l't,»>» i-jti t et,

i i«->>« <7.

Acuten Leutiidc

Kalender
für das .'lai'r I« tl, ünd tu tiefer >

Druckerei z» hal'en.
.SZKZ! Z'ZSSA'S'S^

i lNttli !«n<!

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Drnckere» die-

ser Zeituug um billigen Preis zu habe» :

Wilmsen's deutscher Kindtrfreu»d, vo» I.V.
Wcsselhoeft, Philadelphia, 1339.

Deutsche neue Testameiitc.
Oer aincritauische Seidenbauer.
Oie Eesehichte der Bereinigten Staaten vo

Nord Amerika, seit der Eiitceeluiig der
neue» Welt bis auf das Jahr >857. ans
dem Englische» übersetzt vo»
B e s ch c e, Reuvoi k, 1858.

Oieselbe, vom Jahre >497 bis über-!
setzt uud hcraiisqeaebe» von Mil h. J->
L. K i d e r l e 11, Pinladelplua, 1858, I

ieben. Thaten n»d Meiiiuiige» des Ulrich'
Zwiugli- eriie» Urhebers der deutsche»!
tvaiigelith-resorniirreu Kirche,vou Johanu !
August Forsch. Cheinbcrsburg, P.i. > 857 >

Der Himmel auf Ei den oder Weg zur Glücks
feligkeit. Dargestelt vou Christlau Gott-1
hilf Salzmau,bearbeitet vou Conrad Feie-!
drich Stollmrver, Philadelphia IKBY.

Der lange vereorgeiie Schatz u»d Haus-
Frcuild, eil» »iitzllches Aath- »nd Hilfs
Buch für Jcdermau», Stippacksville
l 857.

Audachtsübiiugen nnd Gebete für nachden-
kende nnd giitgcsti'.nte Christen. Vo» Jo-
hann Kaspar Lavaler.Laucaster, Pa. >854.

iutkerische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib Papier, Federn ».Schreib
Dliire.so »vie ancb Blauks filr Mortgages,
Jlidgcmcnt und Commou-Bouds.

Eine A»s,va!?l feböner deutscher Lieder »st bei
uns ebenfalls stecs vsrrathig, uud um bil-
lige» Preis zu haben.
Neadiug den lkte» Juni.

Dr. Vechrer'6
L u u g e u P resclv a tiv.

Preis SN Eeut die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
dnreh eine» regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre 11» fei
»er eigenen Praxis in Dencschland gibrauchc
hatte, »» welchem Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benntzt wurde, bei Huste»,
Berka!Hinge», Kacarhsteber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten-- uud Rückeuscbmerzeu.
Blutspeie», jeder Art Brusi- und juugeube-
schiverkc«, und >» Heminung der herauu.chew
oeu Auszehriiiig. Vieles kan» als Loh der
obige» MetiZl» gesait werde», aber die Zei-
liiilgsbekauuriiiachuiigen siud zukosispieli.» ?>a-
zii; jeder befriedigende Beiveis >» dessen Wir
klingen »vird »n einem Versuche damit gefuu
den werden, so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Ailweisnugszectel begleitend. Ueber
7M>t) Flaschen si»d allein i» Philadelphia
währtiid dein letzte» Winter Verkauft worden,
eiu überzeugender Vewiis vo» dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Quantität nie
verkauft worden sei».

Go wirksam ist die Medizin anvefen in
Turiruug der verschiedene» Krankheit)» für
welche sie empföhle» ist, daß sie alle» ander»
jubcrcitungeu von Sarsaparilla, Panaceas

»e. schnell vorangeht.
Viele Zengnisse sind vo» Zeit zu Zeit erhal-

te» und bekannt gemacht wordeu, aber derKo
ieiianfvvand von Zeituiigsbekaiiiilmachniige»
oeibletet deren Mittheilung alhier. Die
leichtgläubigsten köniieu leicht überzeugt!»er-
c>ei> vou der Nützlichkeit dieser Medizin »venu
sie anrufe» an Leidy's Gefuudheis Emporium
No »9> Nordzweitenstrasse, uuterhalb der
Vine Girasse, znm Schilo des
lers uud Schlangen" allwo Zeuc>»isse und
Nachweisuiige» zn Hunderten von F»i!en der

merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,
vo> qezeigt werden kSnuen.

Ne.idiug, den 2, Juni.
.«.Diese Medizin ist nm den oben auge-

gebcutn Preis in dieser Druckerei zu habe».
Inlii s<>. bv.

Or. Billt-^illrri!
Dr. !

Dr. ?ei?u's ?

Ein grosser Theil davon ist G.irs.cp.u'jsla
Sind die einzigen bestehenden Pillen wclche
die stärkste Eigenheit besitze > für die Neini-
gnng der Eingeweide nud die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt nud zu rei-

UlgtU.

Dr. Leidn's Plitt-Ptlll'u,
aus solchen medizinische» Extrakten zusammengesem, »velebe seboil vou de» berühm-

teste» Aerzte» in den Vereniiqren Kt>»aten
ange»v.indt wurden »nd iu der ganze» Welt.

Dr. Lrldn'6 Blttt-Plllru.
! Sind ci» sicheresGegeuw Ittel «egeil -'ie Übeln
! nnd Folaeu von Merkm n n»id Mine
rali u, oder die gefähiliche» Ess.kte von den

j schlechten Arzeueic» ui»d Ouaet - Medizinen
> Vot»üuaucksalbe: u uiid ausl uitischen Impor«

! cörcii.
Dr. L<idu's Blttt-^-llett,

! Sind Aiiti Ouack, ?lnti Merkurial, ?l»tiGal-
> leichaft »nd gegen alle Krankheit erzeugeudr»
Ursachen oder gegen die Coustirucion »vlrken-
de Substanzeu.

Lndlss Blut-Pilleu,
Mögen ange»veuect weree» bei jungen »ind

niännlichcn nud weiblichen, iu alle»
> Verhäl:»issen, ohne Rnesh.iltniig von Arbeit,

j Oiät ooer »lässige». Lebe», uud ohne Zurchc
»ür Be» kältttug.

Hört! ivas sagen! von Dr.
Leidy'ö Blut-Pillen!

AuSzuq von eine»» Briefe vo» Dr Howard,
datirt Petersburg, Juni st>, >859.

'«lch fand die Blut Pillen »ls eine vor;ü>i
liche Pmgauz ?ud Geblüt f.uid
sie »nld »üp saiist i» ihren Wii kungen. kein,
ekelhafte Kcaukheit erzeugend iiu M>igen,Leil>?

schnierze» ze. welche ge»pö!»ulich durch Pur-
ganzen erzeugt werde». Ich glaubt, laß die

Blut Pillen die allerkräftiasten in Existenz !
sind, vo» allein n» Form von Pillen, nnd weiß
daß sie in nnzähliebe» Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."

Auszug eines Briefes vou Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Jnli 8, 1859.
"Ich fai.d Ihre Bl»t Pillen als eines der

i höcbst schätzbarsten Abführniigsinircel,welches
!>ch je anwandte. In der That, ich bin so zu-

mit ihre» Wirkniiac», daß ich selten!
ei» cN'.dcres Abführniigsmittel a»»ve»de. Ich
gebe sie f.,st 1» alle» Krankheiten »vo Abfüh-i
ruug nöthig »st. Es ist auch nicht immer der >
F.»» daß ich sie einzig als Abführniigsmittel
aiiwknde. Ich finde daß sie für rheninatisehe
lSchmerzen, Krankheiren der Haut nnd viele
andere Uehel, eben so »virksam sind.

Die Doktoren I. C. H neock, CharlesHa-
mil lilid William Francis, vo» Pcniisvlva-
uien.?Dr. I. P. Lloyd »nd Isaak Halbaeh,
vou Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis nndJo
nathan Debree, von Kenrnckn.?Dr. I. Cle-
ment, vo» Richmond.?Dr. Simon Sneed,
von Natchez. ?Dr. I. O. Jarret, von Pitts
bürg?stimmen der allgemeinen Meliiiiiigbei,

daß die Blnc-Pillen daß allcrschätzbarsie Ab-
führiiiigs und Bltttreiniauiigmittel sind, und
cigtiltliüniltche Mittel für rheumathische Ue-
bel, Krankheiten der Hant,Kopfweh, Sebivin
del, Ohnmacht Zt., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauchen
stein ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zcttguisse vo» Individuen könn-
te» ebenfalls vorgelegt werde», aber die Ko-
ste» für Adverteifc» sind zu groß, nm deren
P»l lizirung zn erlauben. Zu alle Soleben,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr. Le>-

! dy deunoch sagen :

Prol'ir! seine Vlut-Ptlleu I
Vor allen Mittel» probirt sie, ehe ihr res»
kirt andere z» probire». Sie wäre» nie »»be-
friedigend?sie werde» »ie «»befriedigeild sei»
?könne» ine »»befriedigend fei» i» einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
lt»o,Wl> Schachteln davon verkauft wurde»,
»nd i» nicht einen einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidn?

Die ganze Welt soll es wissen! ! Sein Na-
me ist von selbst sich schnell derbreitend?und
sei» Nulim begleitet de» Namen.

Dr. N. B. Leid» ist sowohl ein regulärer
Appotheker als Arzt, attestirt durch dte Dok-
roreii Phpste, Chapina». Core, Glbsou,Jack-
son. Hare, Horner, Deivees, James :e.

Dr. N.B. Leidy ist ein aeborner Pennsyl-
vanier, gebildet lii desseii Instituten, nudist
nicht von P.uis, London, Edinbnrg oder ei-
Nlgem ausländischen Orte, welche geivöhnlich
von Onackfalbern nnd Betrüaern angegebei!
iverden, welche denken, dnrch fo.'cbe Zricks si.
Unwissenden und Uiiluutigcu leichter zu h,u-
lergehe».

N. B. Leidy gibt medizinische» Rath um-
sonst, in »ilien Krankheiten vo» jeder N>,tur
und Art, rechnet nur den gewöhnliche» Pi n«-'

für die Medizinen die er vie»leicht verordjie»
mag. an seinem Medizin Stohr uud Gesune-
heits Emrorium, No. I'U Notd Ste Sti aise
nahe der vom goldiie»
Adler »nd Schlangen.) Philadelphia, wo ein
zig prcparirt werden, und un Großen und
Kleine» verkauft

Tr.
Ebenfalls zn verkaufen bei:
I. Nt. Smikh li. Co. Ste «trasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthsh.uife.
I. Gilbert ». Co. Ate St. oberhalb der

W. i» Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der Sten u»p Calloiv-

Hill Straise.
G. W. Oakely, Appotheker, Neading.

B. Morris, do. do.
Joh» F Long, do. L intaster.
I. B. Mofer, do. Allenrann.
F-Liniiert, Kailfmaii», Laneaster.Miller, Schistr, u. Smith, do. Hamburg.

zun» Verkauf in der Drneferei dieser
Zeiluua, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 26. I

LWdm.Mdimm
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen i» lacksouTaunschjp, Warne Cann-
t>), Indiana; grenzend an Jacksonsbourg 2j
Melle vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weiß Wasser Tai al.

Enthaltend A'cker
vom besten Land in Wayue Cauntv.

j Die Vcrbesserungku darauf beste-
! Heu aus einem prächtige»

Wohnh a u s e,
mit 2 gut?» Pumpen vor d. Hansrhuc ; ein

neue nnd prächtige Fi ebm Scheuer, »!>d an-
dere Nebeuacbante. Das Gauze besinnet sich
im Zustande «ud unter ante» Hcusr»,
mehrßtiiiheils »ut Schwarz-Wallnnß ?iie

. gel». 8l) Acker davo» sind geklärt »»d d«s
übrige ifl mit scböue»» 'rDallnust- und Zuk-
kr--c>lz bewaebsen.

Gutes Neebt »nv Besiy kann einige Zeit
gegeben werde», vou

Samuel Sptttler.
Mai 5, 18,".

N. B. Indem der Unterschriebene aesou
ne» ist !» verkaufen, so werden Kaiistllstlge
wohlthu», sich mit postfreie» Briefe» an den
Eigenthümer, oder au de» Herausgeber die
fer Leitung zu wende», »m die Beding»»ge»,
wclebe sehr annehmlich sind, zu erfahren.

!U. k SZO!t l

Hinterlassenschaft des verstorbenen T e -

org Nager.
N achrichr

Wird hiermit geaebe», daß AdministrationS
Briefe vo» der Hi»terlassenfcb >fc des verstor-
benen Ge 0 rae Väa e r, weiland vo»
Elsaß Tauiischi?, Berks Canntv, de» Uilter-
schriebenen. wohnhaft in der Stadtßeading,
verwilligl wordeu sind. Alle Personen, die
noch a» dieselbe schnldia sind, werden ersncbt

!zu komineii nnd ohne Verzug abzubezahlen;
j inid Solche, welche ?och Forderuiigeu gegen
j dieselbe baben, wollen sie wohl bestätigt für
jßezahliiiia einhäiidiaeii an

Ckar'.eg Zldministrator.
September 29. 4ni.

Srhet hier, weiln Ikr ivohlfeil kau
fei» wollt I!!

lakeb Dicecr, Sattler
iu der C tadt Kutztauu,

benachrichtiget feine Freund?
nnd das geehrte Publikum ü-

daß er das obige Ge«
schäft fortwäbreud betreibt uud

zwar gerade vo» Fabers Wirthshaus «nd
Hcidtnrelch's und Kuß's Stohr gegenüber,
so ausgedehut, daß er aller Arten Gänlsge-
sedirr »nd alle aiivcre i» sei» Fach eliigreifen-
de Artikel stecs vorräthig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist danfbar für die ihm erzeugte ausge-
dehnte Kundschaft, nnd wird sich in der Fol-
ge auch bestrebe» dieselbe z» erhalte», Niehl
allein dadurch, dali er feine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sonder» daß er fruit Ar-
tikel dauerhaft verfertigt »nd sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Kutztauu, Juli 28. bv.

V 0 r schlag
für die fernere Herausgabe des

Freiheit 6 - W a chler s,
in Skippackt ville, Moukgouierv Tanutl', Pa

Das geehrte deutsche Piiblitum vouMour
gonierv nnd den augienzenden Cauiities, iin
Staar Penusylvauieu, werde» ehreuvoll be»
uachrichtiget vo» dci» Vorscblaa, für die fer-
nere Heransqabe vorersagter Zeitnna, »reiche
seit einige» Jahre» von Hin. Arnold pm
rvelle, iji'bt Hcraiisaeber des liberale» Be-
obachters," in Reading.) herausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz alle,» auf mich genomme» habe, 11.
gesonueu bin, dieselbe ferucrhui auf die wah-
ren republikanischen Grundsätze Vl>.?si'inq-
tsn'o herauszugeben, günstig für die Er«
wäblttng von General «Garri-
son, der Held »0» Tippeeanoe für'Presi-
»eilt, uud Tvlor, vou Virgiiiit», für
Viee Presiteut der Ver. Staaten.

B ed iu gn »ge n.
Der "Freiheits-Wächter' wird jedenMltt

woch auf eine» Sttperialbogen schön nnd sau-
ber für "Eine» Thaler" des JabrS ix haib-
jäiiriger Vorausbezahlung gedruckt crschii«
n>». Alle Zeitungen die dnrch die Post be«

föeeert werden gehen auf Kosten der Unter-
schreibe»-.

Die>e»igen Herren welche ei» Pack von 8
neue» Uilterschreiberu s.iinmein, uud für die
Bezahlung stehe», ei balreu eine frei.

! »"»Briefe und au den Her-
ausgeber müsse» Postfrei sei», sonst werde»
sie nicht aiigencuinie».

I. V. iviüf.l
Mout.;eii!e> u Canuti?, Pa.

Ma» i, 18-10.

Einladung zu r G u b s c r i p r i 0 n

für den

Lideraleu Beobachter.
Um die obtttgcnaume Aeitnng soviel wie

möglich mehr zn verb eiten, erlaubt sich der
Herausgebe.» derselbcu das geebrte Pnbli-
kn»,znr Unterschrift für dieselbe ergebeust
ei»z»ladt».

Da l» Berks Tauilty keine andere deutsche
Zeituug besteht, »velebe die wahre» Grnud-

lsätze der unverfälschten Demokratie verthei-
z diat, so werden die Freunde des TV.

uud Soi'.n Z'n'or be-

sonders aufiurrksam dar.inf gemacht, »nd
j Höstich aber ernstlich ersucht, für »hrc Ver-
«breltliug zu sorgen.

25 0 d i ? gungen :

Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superialbogen mit
scböne» Lettern gedruckt. Der Subseriptions
Preis iir E i u 5 b aler Jahr?, welcher
i» lialbjäbriger Vorausbezahlung erbeten »vird.
Wer im Lause des Jahrs uiebt bezahlt, dem
werde» I Th-iler öO für das Jahr ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit alst 6 Monat wird kein
Unterscl'reiber angenommen, und etwaige Auf
kündignngen »Verden nur d.mn angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des Sub-
scriptions Termins geschehen und gleichzeitig
alte Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nommen uud für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser Stadt »vird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen gescheben durch die Post oder Träger, von
letzter» für 25 Cent jäbrlich, auf Kosten der

betreffenden Unters.i'reiber.
Briefe und Mitcheilungen müssen port 0-

frei enigesindr weiden.
ö»e.,dlng, den "28, H inuar.

Dr. Ia u ri e 'v

E rpc c t 0 r a u
Diele unsedätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige ter böchsi wunderbarsten Kuren »velche je
bekannt Alle die sie gcbi aucht haben

für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Sticksiuß oder Hives, Auszehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer«
ze» und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede ander?
Krankheit der L u n g e und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Br onchi t i s, feine llngcsundbeit der Lust,

ist eine Krankheit die jährlich Taufende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge«
w'.tnlichen Symptome von dieser Krankhe,t

sind Husten, Schmerzen der Lun,
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
schleim oder anderm Stoff, »vie auch niancl)-
mal Blutlpeikn. Es ist eiue Entzündung von
der feinen Haut, welche in»vendi,z in den Luft«
röhren >.der Luftgefässen ist und dur>l, alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser E/pektorant unter,
brückt sogleich den Austen, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stichstuß oder Hives bei Kindern, in fünf«
zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
Keichhusten »vird dadurch sogleich gelinderrund
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte vsn
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt warH»,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt »Vörden.

Tr. G>. ing, D. D. President
00m Granville College, in Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagter habe unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserteit gelitten,und
das; sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Etfahr fühlte'zu ersticken, daßer aber durch de» Gebrauch von diesem Eipee«
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde von der Asch
ma, woran sie Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen vo» dieser
Medizin, kurirt. Frau Ward, von, nämli«
chen Ort, wurde ebcnsakls von der nämliche,,
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche »vie ihre Freunde glaubten,ziein
lich stark in G.-fahr der Auszehrung war, wur.
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll«
kommen hergestellt Dr. Hamiton, von St.
James, war stark mir einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Eertsikat ist von einem prakti«
zirenden Arzte, und sehr refpeetabel» Geistli-
chen von der Methedisten Gemeinde, »atirt
Modest Taun, Ba. August 27

Dr. Ja»ne. ?Geehrter Herr - ?ch habe ihr
Erpeetorant nber.ckl 1» meiner Praxis ange-
wandt, feit d»n leyten drei Monaten, uud für
alle Uebel von >Lrkalt«ttgett iLnhündung
5 er^ii» ge, Avzet' ru»g. A,l!> in a,Scker
ze>, und k»eir der es ist
unstreitig das beste Mittel waS ich jemals ge-
braucht habe.

, Mit Achtung Ihr
N. W. Wlllie.ms, M. D.

Auszug eines Certisikats vom Ehrw. Doktor
Ba beo ck, letzherigen Presiedenten vom

?llashington College, Maine.
"Von früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Ia»)»e, eineni regulären Studen-
ten ter mediz'nijchen Universität von Pennsyl-
vaniei!, und einen erfahrenen glückliche», Prak«
likantc n vo!» Medizinen, »var ich im Stande
die zahlreiche» Attestate zu Gunsten seiner ver»
schiedenen medizi»is.i:en Prepar.itionen zu bc
siatigen, vielmehr wie eine Mehrheit >Lolchcr
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch

! derselben in nikiner eigene» Familie, und
ge davon persönlich, habe ich »ach von Wi'br»
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalberrien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhei:

' ten. Ich weiß das; sie hochgeschätzt, und ver«
! schicdeiitlich von den geschittrenen Doktoren der

vorgeschriebe» werden, sowohl in die«
> ser Eladr als sonst »vo, und ich »ehme keinen
j Anstand dieselbe» aIS einen sl'äybaren Zusatz
!zu unsern niediziniflien Material, und eiue si«
i chere soivohl als unschädlich und nützliche Me-

dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nufuö Babceck, jr.
Zum Verkauf bei George

Apotheker, Nord üte Llrasse, 9ieadi»g, Agent
für Dr. la>)ne.

Z.ittuar 7. bv.

Berks Cauull) Jiuetiieieilz ?lmt.
Auf dringendes Erfiiebe» vieler seiner

Freiinoc »vurde Uuterzricbueter beivoge», ein
allgemeines Jutelliaeiiz-Amt, i» Verbi»d««.g
mit seitte» ander» Gesch.ifte». z» erössiien.iro
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu verlehnen, zu verkaufen, oder
zu verinorlgätscheu sind, eiiilragen lasse» u»v
Solche, die z» re»te», kaufe» oder auf Mort-
gätsch zu lehiikil »vü»sehen, Erk,>»dign».q ein«

Zlehe» köiilittt. auch »verde» alle andere zu
eiue,» Jntelliaeuz Amt gehörende Geschäft?
vercichtet auf Anfrage bei

George W- Jäkelen,
Nord ste Straise, gegenüber dei Epi»

kopal Kirche. Neadiug.
November 19.

I e h ll S. A ll l e u d a ch 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der 6tcn und Ost Penn Strassen
?! eadi » g.

Reading December 17.
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